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Kleine Anfrage 8465 
 
der Abgeordneten Christina Kampmann und Anja Butschkau   SPD 
 
 
Anonyme Spurensicherung flächendeckend sichern und weiterentwickeln 
 
 
Seit 25 Jahren wird die anonyme Spurensicherung (ASS) in Nordrhein-Westfalen angewandt. 
Eine landesweite Förderung örtlicher ASS-Kooperationen wurde 2015 von der rot-grünen 
Landesregierung eingeführt. In den Folgejahren wurden landesweite Standards zur 
Befunddokumentation und einheitliche Spurensicherungssets eingeführt. 
 
Das Institut für Rechtsmedizin Düsseldorf hat zudem mit iGOBSIS ein webbasiertes System 
entwickelt, das die standardisierte Dokumentation von Befunden unterstützt und zugleich 
Schulungsangebote für Kliniken und Arztpraxen in Nordrhein-Westfalen umfasst. Dieses wird 
ebenfalls vom Land gefördert. 
 
Im Jahr 2020 beschloss der Bundestag, die Finanzierung der vertraulichen Spurensicherung 
nach sexualisierter und körperlicher Gewalt über die gesetzliche Krankenversicherung. In 
Nordrhein-Westfalen ist die Umsetzung des Vergütungsverfahrens seit dem 01.03.2025 nun 
auch über eine Verwaltungsvereinbarung auf Landesebene geregelt. 
 
Der Dachverband der autonomen Frauenberatungsstellen NRW, die LAG autonomer Frauen-
Notrufe NRW und das Universitätsklinikum Düsseldorf fordern aktuell in einem Schreiben die 
Landesregierung auf, die Einführung der neuen Regelungen zur vertraulichen 
Spurensicherung durch eine landesweite Informations- und Öffentlichkeitskampagne zu 
unterstützen. Ziel ist es, Kliniken, Fachkräfte und Betroffene besser über das Angebot zu 
informieren und die Teilnahme weiterer Kliniken zu fördern.  
 
Zudem spricht sich der Verband für ein einheitliches landesweites Erscheinungsbild mit 
gemeinsamen Materialien und einem hohen Wiedererkennungswert aus. Darüber hinaus 
fordert er, das Dokumentationssystem iGOBSIS auch bei polizeilich veranlassten 
Untersuchungen als Standard einzusetzen, um einheitliche Abläufe und eine bessere Qualität 
der Befunddokumentation zu gewährleisten. Insgesamt sieht der Verband das Land in der 
Verantwortung, die Umsetzung der neuen Regelungen aktiv zu begleiten und den Zugang zur 
vertraulichen Spurensicherung zu erleichtern. 
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir: 
 
1. An welchen nordrhein-westfälischen Krankenhäusern bzw. Kliniken ist aktuell eine 

anonyme Spurensicherung möglich? (bitte nach Kreis/kreisfreier Stadt aufschlüsseln) 
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2. Wie oft wurde seit 2022 die anonyme Spurensicherung in Nordrhein-Westfalen 
angewandt? (bitte nach Jahr und Kreis/kreisfreier Stadt aufschlüsseln) 

 
3. Wie hat sich die Zahl der örtlichen bzw. regionalen ASS-Kooperationen seit 2022 

entwickelt? (bitte nach Jahr und Kreis/kreisfreier Stadt aufschlüsseln) 
 
4. Welche Auswirkungen hat das Inkrafttreten der Verwaltungsvereinbarung zur 

vertraulichen Spurensicherung auf die bisherige Förderung der anonymen 
Spurensicherung durch das Land? 

 
5. Wie bewertet die Landesregierung die in dem Schreiben vom 29.06.2026 des 

Dachverbands der autonomen Frauenberatungsstellen NRW, der LAG autonomer 
Frauen-Notrufe NRW und des Universitätsklinikums Düsseldorf formulierten Vorschläge 
zur Weiterentwicklung der ASS-Strukturen in Nordrhein-Westfalen? 

 
 
 
Christina Kampmann 
Anja Butschkau 
 


